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Qet- K:-el~YQ[oand Schaumburg BÜNDNIS 90 ! DIE GRÜ" TN bi:tet ;~; ::­

-L~irtdcs'i ,~:" ,w,rl:liung um VerJ.bscbJe.dung folgender Resoil..lti<w 

'Keine Einteitung von dloxinverseuchten "Obcrfläcbenwasser"" der 
Depn:nk Mün.chehagen in die Ils 

.' '., Die Giftmündeponie Munchooagen - eine ehemalige SonderabfaUdeponie (SAn) ~ 
. befindet '"ich ~üdwestljch des Ortsteiles Münchehageu, einem Ortsteii der, Stadt 

·!.l .Rthburg.LQccum im Landkreis Nienburg/Weser und liegt an der unmittelbaren 
. Kreisgrcnz:e zu.wLandkreis Schaumburg östHch der Landesgrenze zu Nordrh<2!itl-
, Westfalen. 1.11. der Altlast lagern ca:, .500,000 m3 Sonderabia11e, darunter 38 kg Seveso­

.. Dioxin (2,3, '7 ,S TCDD) Hier würden 1985 dje höchsteti Dio><1nvi ('.r1":; ~'ier Weit in 
einer 'Ölphasc ilachgewiesen: 1.12-5.000 ng/kgl 

1986 ,<,,'urderi" om Niedersächsischeo Umweltministerium Wasserprob,::n <JUS Poldern 
cntnotrJntY:, in denen geringe (gelöste) Dto;;:ine mit zwei Homoklgengruppen 
r,f(chgew;e~(.'.~n v\'urden, 1n einem späteren Gutachten von Prof. Jag~r. BerHn wurde 
. sogar 2),7,8 TCOD nachgewiesen, die Ergebnisse wurden von Prof Hagenmeier in 
seinem (t",tachten bestätl!,rt , 

. . In einem Zeitraum von ca. 10 jahren werden immer wieder im Sediment d~ 
wlll,wfendca Ringgrahens Dioxine und Furane in verschiedenen K.::mzentrationen (von 
ca. 5(; bl~ ~ '7 a()O nglkg Ttocken:sub~ianz-TE) gemessen, Das U.a. in diesem 
Ringraben anfhllende "Oberflächenwasser" besteht zum großen Teil aus Regcn\vasser. 
jedoch auf Grund der hohen Sickerwasset)tände im nur drei Meter entfernten 
.Deponiek.ö.rper auch in Teilen aus Sickerwasser mit den enbprechenden chemischen 
Verbiudlwgen, logischerw",js~ auoh Dioxine und Furane. Dieses aufgefangene Wasser 
wird über ~in nach uIJtetJ nicht abgedichtetes Erdbeckeo und danach über einen 
San.db€.~ttfi!ter zu den Stape1teichen Nord bzw, Süd geleitet Die Stapelteiche werden 
nac1': j~' ,;, eiliger EefUUung lediglich auf Parameter untersucht (Leitfahigkeit, PR-Wert 
u.ii.}, wekh~ keinerlei. Aussagen über wissentlich ,"orhandene Dioxine und Furan,~ 

;culassc:'.i. Bei Einhaltung dieser "Alibigrenr.vierte" wird das Wasser per ?uu-;pe olme 
we1toGte Kontrolle in die JJs gepumpt. 

Etw·~ ~n~n Kilometer verlauft die ns auf Scoaumburger Gebiet (die Ei.nJcit":;fstelJe 
liegt inmi1.ten von Weidetlächen), danach durch Petershagen we.irer in Richtung 
Vy'eser .'\l~'.J.dle Meßre.ihen weisen das (D1oxln-) Münchehagenmust~r über ; 7 krn bis 
zur V/i...'-:Ser: flach. 
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·.1 Gesamtbehßtung von 16.200 nglkg Dioxin, mit einem Anteü von 566 ng ~veSo::. , 
:Dioxin. I)liO Behörden nebmen nicht nUr die~s Ergebnis nicht zur Kenntnis> 

.:ebensowenig reagieren :sie auf den Nachw~is von Dioxmen in Sc!lwebteilchen des' 
: \l/aSSf.;r~ Die im Ringgtaben aufgeftmgenen Wässer gelangen im fteien Ablauf i:n " 

. \~1n nach unten nicht abgedichtetes Erdbeckeu. Von hieraus wird das Vlasser über ; 
.·emen San.dbettfilter wechselseitig zu den, Folienteichen (Stapelteich Nord bzw. Süd) 
,geleitet. Der Sa.ndfilter llält nachweislicb feinste Frak'1ionen nicht zurück. . 

. ,.;lnfolgeclessen benndet sich die Korufraktion weIChe naturgemäß die größten: 

.:Dioxü"konzen1rationen 'an sich bjndet "zum Abpumpen in den VorfluterIls bereit·~ . . 
: ~ 

, .! Zum ,'\oli:iuf: Die Stapelteiche werden nach jeweiliger BefliHung lediglich auf · , 
; Parameter' untersucht (LeitfJhigkeit, PH· Wertete. \ die ke,inerl~i Aussagen über ~e 

. : wjssentEch vorhandenen Dioxine und Furane zulassen. Bei Einhaitun dieser . 
. • ,A]jbigrenzwerte" wird das Wasser per Pumpe ohne jede weitere Kontrolle in die:: 
i I1s gepumpt, In der lls befinden sich sogenannte Sedimentkästeo., diese sind bezogefl' ' :; 

" auf die Samme1eigen..~ha.ft der vorgenannten ausgepumpten FeinstpattikeJ ' 
: ungee:ign~i, da sich nachweisJfch die nur schwersedimentierbal'en Schwebstoffe . ,: 
' nicbt cxier nur zu geringst.en Tellen in diesen ~.SedimentfaHen ' L absetzen. lnsofein; 
i kaml es nie,ht verwundern, daß die jährÜch gemessenen Konzentrationenmtr 
: geringste Befunde vortäuschen. 

I \\/as :für die Betroffenen in, der Region um Müncpebagen ffi1t rot-gran so 
, hoffnu.ngsvoll begonnen hatte~ der bisher eillmaJige Mediationsprozcß;. 'vVurdein 
; diesem JallT abgebroChen: Nachdem am runden Tisch ein Sicheml1gskonzept 
i erarbeitet worden war, hat die Landesregierung in unglaublicher fgnoranz anders : 
: lautender Fakten nun erldärt~daß das alles nicht nötig sei und will aus ' 
, Kosterr.gründen aufeine Deponiesichenmg mit nachhaltiger Wasserhaltung 

'~ "'er7.iD;Jk:.:~ . Die betroffenen TeiInehmerJnnen am Mediationspro?:eß fublensicb.n~ , 
7 Jahren ;;Vorftihnmg"' mit Recht betrogen. Die SPD hat das Problemjah.relang , 

: ausgesessen und hofft darauf, 'daß es aus der öffentlichen Wabrnehmung so weit , 
versdn·vrmden ist, daß: man Sicberungsmaßnahmen anbieten kann" die ihren Namen 

: nicht verdienen. ' 
.' : .1Jnsere Landtagsfraktipnhat jm Juni diesen Jahres einen Antrag eingebrach4 der <bis • 

erarbeitete Sicherongskonzept ohne materielle Abstriche und ' die Fortsetzung d~ 
• Meruationsprozesses lind ilie Beibehalnmg des Bfugerinforma6onsbüros eitifOrd'*t . 
• Del ,Antrag ist noch nicht weiter behandelt. 
, Die Betroffenen setzen ußdhötfen auf uns. Lassen ~~r sie lUcht allein, Jedes weitere , 

,., • Abpumpen erhöht die Giftkonzentration in der lls, tass'eT1 ~ir das nicht ZU. Wir ., 
. . fordeln mit der Resolution die Landesregierung zum Haod(.~ln auf. fch 'bitte mtlEure ' 
, Unterstützung I 
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